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Im Verlage der Effenbartſchen Erben.“ 


No. 41. Freytag, 


Berlin, vom 14. Mai. 

Des Königs Maieftät haben den bisherigen Land⸗ 
und Stadtgekichts⸗Aſſeſſor Johann Au guſt Schlenther 
um Juſtiz-Rath bei dem Land- und Stadtgerichte zu 

anzig zu ernennen geruhet. 1 

Berlin, vom 15. Mai. 
Seine Majeſiat der König haben dem Zeugmajor 
Aink zu Colberg, dem Geheimen Kegierungs: Rath 
ſch zu K berg in Preußen den rothen Adlers 
rden dritter $ und dem bei dem Haupe-@reueh 
mie zu Frankfurt an der Oder angeſtellten Ren⸗ 
danten Tollani das allgemeine Ehrenzeichen erſter 
Klaſſe zu verleihen geruhet. 
Seine Koͤnigliche Maſeſtaͤt haben dem Regierungs— 
Direktor Schroͤtter zu Oppeln den Charakter als Re⸗ 
gierungss Vice: Präfidert, und dem dortigen Negies 
ungs⸗Rath witzenhuſen den Titel eines geheimen 
5 Negterunge, Rahe allergnaͤdigſt zu verleihen geruhet. 
Bei der am 1zten d. M. angefangenen Ziehung der 
en Klaſſe 49ſter Koͤnigl. Klaſſenlotterie, fielen 26e 
inne zu 1500 Thlr. auf Nr. 3579 und 43043. in 
uͤhthauſen bei Blachſtein und in Breslau bei J. 
olſchau jun.; g Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1709. 
in O. 20255, 20504. 31113. 370, 55417 und 58965. 
N Berlin bei Baller und bei Seeger, in Barmen 
ei Holzſchuher, in Breslau bei Menzel, in Colin bei 
gimbot „im Frankfurt bei Baßwitz, in Neiße bei 
Fel, und in Tilſit bei Behr; ı5 Gewinne zu zoo 


r. auf Nr. 1604. 1a. 30467. 31412. 35620. 40265. 


50496. 86061. 5 63316. 68675» 73529. 79481. 

ind g2911. in ald bel Bosch dei 50 und 

Seeger, in Aſchersleben bei Dreyzehner, in Bres, 

a dei Stern, in Brieg bei Böhm, in Cobtenz bei 

‚in Halteramal bei Lehmann, in Könige 

bei Bur in Halberſtadt bei Kandwehr, 
Burg bel Nec 

llet, und in 
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8 Berlin, vom 1 
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den 21. May 1824. 


winne zu 200 Thlr. auf Nr. 2363. 3810. 8877. 8848. 
9548. 1636. 17343. 17308. 19044, 20094, 2085 16. 20957, 
23552, 24239. 28345. 28849. 28957, 31781. 34928. 350814 
39715. 40242. 47964: 48486. 48769. 50129. 50767. 55201, 
57997. 59704. 61353. 63007. 73770. 73826. 76045, 767114 
79387. und 81811. Die Ziehung wird fortgejeht, 
Berlin, den 14. Mai 1824. 25 
Koͤnigl. Preuß. General- Lotterie⸗Direktion. 
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in, 7. Mai. 
m 


ohann C 
2 ommiſſa 
bei den Untergerichten im des Ob 
Landesgerichts zu 
Wohnortes in K 


Naumb alt Ar . ſei 
aumburg, mit Anweiſung feines 
ilenburg, Befellt worden. . 
Berlin, vom 18. Mai. 2 
Seine Majeftät der König haben dem Fersen von 
Schwarzburg⸗Audolſtadt Durchlaucht den rothen 
Adler⸗Orden erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. 


Bei der am sten und ısıen d. M. fortgeſetzte 
Ziehung der sten Klaſſe 49ſter Königl. Kla fee kee 
vie fiel der zweite Hauptgewinn von 0000 Thlr. au 
Nr. 64263. in Breslau bei Stern; ein 1 221 80 x 

e 


von 20000 Thlr. auf Nr. 29425. in Breslau bei 
ber; ein Gewinn von Se lr. auf Nr. 64119. in 
Eölln bei Reimboldz 3 Gewinne zu gcco Thlr., fielen 
auf Nr. 5568. 7796. und 3140. in Aachen bei 
Crefeld bei Meyer und Königsbe . bei Bur- 
chard; 5 Gewinne zu 1500 Thlr. auf Nr. 899, 2 
18 Wo e 5 N och 8 
enz bei Seeligmann, e a, d. 
Saale bei Lehmann und Stettin Bei Neolin; 20 Ges 
7 e e 
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amat bei Seeger und bei A. Simensfohn, Branden; 
burg bei Sellow, Breslau bei J. Holſchau jun. und 
amal bei Stern, Coͤlln bei Reimbold, Landsberg a. 
d. W. bei Borchardt, Magdeburg bei Brauns und 
bei Roch, Nordhauſen bei Schlichteweg und Stettin 
bei Rolin; 41 Gewinne zu soo Thlr. auf Nr. 348. 668. 
739. 4762. 4845. 5895. 6519. 9523, 14336. 14663. 15767. 
15832. 15969. 19873. 25260. 31512. 33707. 34697. 35986. 
41523. 45003. 47072. 50852. 53593. 55728. 56068. 56858. 
57187. 58671. 61024. 61453. 62055. 65210. 66354.70809. 
75493, 76228. 77356. 77927. 30186. und 82373. Berlin 
bei Burg, bei Goldihmidt, bei Joachim, bei Levent, 
bei Magdorfi, bei Michgelis, bei Securius, zmal bei 
Seeger, amal bei A. Simensſohn und bei B. Sir 
monsfohn, Aſchersleben bei Dreyzehner, Breslau bei 
H. Holſchau sen., bei J. Holſchau jun, und amal 
bei Leubuſcher, Brieg bei Boͤhm, Bromberg bei 
Schmuel, . bei Rotzoll, Duͤſſeldorf zmal bei 
Spatz, Filehne bei Engel, Frankfurt bei Kleinberg 
und bei Salzmann, Glogau bei Bamberger, Gruͤne⸗ 
berg bei Sincke, Königsberg in Pr. bei Burchard, 
Krakau bei Heinze, Münfter bei Lohn, Neiße bei 
Schuͤck, Nordhauſen bei Schlichteweg, Patſchkau bei 
Nentweg, Poſen bei Pape, Potsdam bei Bach, 
Schweidnig bei Gebhard, Soeſt bei Stern, Stettin 
amal bei Rolin, Stolpe bei v. Kleiſt und Groß⸗Streh⸗ 
tig bei Schuſter; 58 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 
385. 1955. 1262. 396, 6960. 7694. 7982. 10660. 11904. 
12938. 14135. 15264. 16089. 17417. 17438. 17887. 20089. 
82773. 25005. 27952. 30173. 35494. 31273. 32453. 33672. 
323940. 36812. 39585. 39663. 40154. 40465. 41350. 43175. 
43997: 45407. 46470: 50147. 6148. 60557. 61112, 61259» 
62127. 62209. 63160, 63168. 66045..67390. 69293. 70783- 
71816. 76551. 77037. 78031. 78833. 7915$. 79359. 8 710. 
und 81567. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 
Berlin, den 12. Mai 1824. 4 
Koͤnigl. Preuß. General kotterie-Direction. 
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Dresden, vom 7. Mai. 

Unter den neulich hier in Anregung gebrachten Bor 
ſchlagen befindet ſich einer, die Iuteteſſen der Staats, 

apiere, zu einer Zeit, wo ſeldß die neuen, 3 pet. 
re zahlenden alten Kammerſcheine 13 uber 

. u, mit möglichſter Schonung der Inha⸗ 
ber durchaus auf 3 pCt. zu reductren, und dadure 
von neuem bedeutende Erſparniß zu machen. Er iſt 
vielſeitig beſprochen und beſtritten worden. Denn da 
die Capitaliſten als ſolche zu Staatslaſten nichts bei; 
tragen, fo wurde durch dieſe Herabſetzung des Zins, 
fußes den am meiſten betaſteten Grundeigenthuͤmern 
mancher Vortheil zufließen. Dagegen wird nun aber 
von gewiſſenhaften Staatswirchen angenommen, daß, 
da verfaſſungsmäßig alle frommen Anſtalten und 
vormundſchaftlichen Fonds in den Staatspapieren 
angelegt find, eine zum Theit ſehr bedürftige Klaſſe 
dadurch ſchmerzlichen Nachtheil erleiden, auch mans 
cher Staatsglaͤubiger im Auslande zur Zuruͤcknahme 
feiner Gelder bewogen werden würde, 


Hannover, vom ra. Mai. 

Se. Maj. der König haben genehmigt, daß in dem 
vormaligen Kapuzinerkloſter zu Hildesheim eine Ans 
ſtalt zur Aufnahme disciplinariſch zu beſtrafender 
oder die hig gewordner Katholiſcher Geitichen 


des Königreichs eingerichtet werde. 


— * 


Aus den Maingegenden, vom 9. Mai. 4 
Ueber die nun beendete Frankfurter Meſſe wird im 
Allgemeinen ſehr geklagt Beſonders haben dazu Ur⸗ 

ſache: die Seiden; und Tuchhaͤndler; die Saͤchſiſchen 
und Schweizeriſchen Manufakturwaaren, jo wie auch 
die Lederhändier, weniger. Die — gin (odar 
dieſesmal um mehrere Tage früher zu Ende, — ſonſt. 
Zwar ſtehen noch die Waarenmagazine und Buden 
in Braunfels, am Main und an andern Platzen aus, 
allein die Gaſthoͤfe waren bereits am vorigen Frei⸗ 
tage, in der zweiten Meßwoche, beinahe ganz von 
Fremden geleert, da doch ſonſt der Verkehr derſelben, 
beſonders aus der Nachbarſchaft, bis zur Mitte der 
Zählwoche zu dauern pflegt. Manu, betrachtet dieſen 
frühzeitigen Schluß der Meſſe als die unausbleibliche 
Birtang Bee iR Großherzogthum Heſſen angelegten 
Handelsſperre. eee 

Die ſehr nöthige Haupibeſferung des herrlichen 
Cöllner Doms hat nun begonnen. Schon find Ger 
ruͤſte und Maſchinen aller Art erbaut, um dieſe 
ſchwierige Arbeit auszuführen, welche gewiß unter 
Jahren nicht beendigt fein und große Koſten verur⸗ 
ſachen wird. Die im reichſten 1 9 glaͤn⸗ 
zenden, allgemein bewunderten Fenſter, ſind bereits 
alle abgenommen. Das Innere des Doms bietet 
jetzt einen ſeltſamen Anblick dar Zimmerleute, Tiſch- 
ler, Schloſſer u. a. Handwerker haben ihre Werkſtät 
— darin ba und 1 7 555 mit 91 erden 
eſpannt, darin herum, um die bendchigsen - 
alien herbeizuſchaſfen. ! * . 

vom 9. Mai. 


Aus den Niederkanden, iR 
In der Armenkolonſe von Beeunhungen wird eine 4 
beſondere Reformirte Gemeinde eingerichtet, und ein 
rediger mit 1800 Gulden Gehalt, den er aus dem 
has beziehet, angeſtellt werden. Man wird zu die“ 
ſem Behufe unverzüglich eine Kirche ervauen. Seen, 
falls ſoll eine Katholiſche Kirche angelegt werden. 
In Bieven (Holland) lebt noch ein 11 ffahriger 
Greis, Namens Peter Vanderom. Sein Bildniß iſt 
in Bruͤſſel lithographirt erſchienen. 
Paris, vom 5. Mai. 
In Marſeille werden Unterfchriften zu zwei Petis 
tionen an beide geſetzgebende Kammern, auffallenden 
Inhalts, gefammelt. Durch die eine, unter dem Na- 
men von Gläubigern ehemaliger Emigranten, wird vers 
langt, daß die Namen ſolcher Perſonen, denen die 
Regierung Enkſchaͤdigung für durch die Revolution 
erlittene Verluͤſte zuerfennen würde, 6 Monate vort 
her, ehe denſelben ihre Inferiptionen ins große Buch 
zugeſtellt wurden, bekannt gemacht würden, damſt 
diejenigen Gläubiger, denen fie bisher die Zahlung 
aus dem Grunde des Verluſtes ihres Eigenchums ges 


weigert, noch in rechter Zeit wider fie zu verfahren 
im Stande ſein möchten, da bekanmtlich inferipeioh 
nen nicht impugnirt werden können. — Durch die 


andre, unter dem Namen verſchiedner Einwohner 
größtenthetls ehemaliger Kaufleuse, die in der Re, 
volurion durch das Maximum, Requiſittonen, Rente“ 
herabſetzung u. f. w. zu Grunde gerichtet worden⸗ 
wird gebeten, fie unter die Zahl der zu entſchaͤdigen “ 
den mit einzubegreifen. 5 1 
Das Jeſuiten Collegium im Canton Wallte, dad alt 
nige Jahre vor dem 2 


b ieder he 6 
worden iſt, ſcheint ir le Art elne kehr 9 a 2 ! 


5 


A ee 22 N . 
bricht zu genießen. Man weiß, daß mehrere große 
nerven. aus Deutſchland und Frankreich heut zu Lage 


hre Sohne darin erziehen laſſen. Der Superior 
oder Obere des Inſtituts iſt ein ehemaliger Prieſter 
aus Catabrien. Es giebt wenig Orte in Europa, wo 
ie Jugend wehiger der Gefahr ausgeſetzt iſt, von 
en neuen Lehren angeſteckt zu werden. Man würde 
chwerlich in den Bibliothek des Collegiums ein einzi⸗ 


es Buch finden, das ſeit 40 Jahren gedruckt wor⸗ 


en ware. 1218 
5 AV. 4 IN ch 
aris, vom 6. Mai. : 
Am sten, 757 ja Jahrestage des Einzugs Sr. 
Mai. in die Hauptſtadt, verſahen die Nationalgarden 
en Dienſt in den Tuiſlerien, und die Depucctionen 
der erſten Staatsbehoͤrden, machten dem Könige ihre 
ufwartung. Auf die Anrede des Grafen de Seze 
erwiederte der König: „Der zie Mai 1314 iſt in 
ahrheit für mich ein Schöner nich ae en; aber, 
mein Hr. Präſident, weder Frankreich noch ich kön⸗ 
nen es jemals vergeſſen, daß es Ihre Schuld nicht 
war, wenn dieſer Tag nicht noch ſchoner geweſen 


ut Bezug auf de Sezes Vertheidigung Ludwigs XVI.) 


Dem Präfekten von Paris gab Se. Maj, folgende Ant; 
- * Ber 1 4 der ſchoͤnſte Tag meines 


bens; es iſt derjenige, an welchem ich Fraukreich 


wiedergeſehen. Der Tag, an dem ein Vater ſeine 
n iſt — luͤcklichſte von allen. Doch 
edaure ich es lebhaft, daß ich die Beweiſe der Liebe 
meines Volkes nicht ſelbſt empfangen, nicht auf meis 
dem Angeſichte ihm alle Zärtlichkeit, die ich für dass 
ſelbe hege, zeigen kann. Aber was mein Geſicht ihm 
nicht ſagen kann fühle mein Herz auf das lebhafteſte.“ 
„Sitzung der Depntirten⸗ Kammer vom 4. Mai. Es 
begannen die Ver andlungen wegen der Ausnahmen, 
die das eg etz erleiden ſolle. Hr. Leroy ding 
durch einen N dieſe Ausnahmen ausdrücklich 
zu beſtimmen, in welche jedoch die von Majoraten 
und dene Tilgungsfond abhingi en Renten, nicht mit 
einbegriffen feln ſollen. Der Zinanemtnißter wider⸗ 
feste ſich einer ſolchen Beſtimmung, weil die Dis⸗ 
cuſſton über die zu bewilligenden Ausnahmen noch 
nicht gehörig vorbereitet ſei, und die Regierung erſt 
in der naͤchſten Seſſion die gehörigen Dokumente 
werde vorlegen können. Uebrigens würden die öffent 
lichen und ſonſtigen Anſtalten, deren Renten vorläufig 
kLonſolidirt bleiben, darum doch nicht länger als ges 
horig im Genuß der 5 Prozente bleiben, da die Zäh⸗ 
lung des zweiten Semeſters den 22. März k. J. ein⸗ 
nete, um welche Zeit der Kammer bereits Reden 
ſchaft uͤber die Operationen abgeſtattet fein muͤſſe. 
Dr. de la Bourdonngye war aus dem Grunde hier— 
mit nicht zufrieden, weil man nach den Worten des 
Miniſters ſelber, auf die Worte eines Miniſters, dem 
Geſeg gegenuͤben, nicht bauen könne, es müſſe alfo 
vin nem Beie e ausdnücklich angegeben fein, daß man 
keine Ausna hme angchen werde. Hr. Joſſe de Beau⸗ 
- Boir verlangte folgenden Zuſatz: „Zur nachſten Seſ⸗ 
ſion legt das en den Kammern einen Gejepr 
entwurf vor, Behufs der Reduktion, deren die ein 
weiten immobfliſirten, offentlichen Anſtalten zugehds 
en Renten, fähig fein würden.“ Die Verſamm⸗ 
a9 trennte ſich ohne Entſcheidung um 6 Uhr. Man 
laub, daß beute noch über das Geſetz im Ganzen 
Mftimme werden wird. f 


wollte, die Methode, Werle die noch übrigen 


das unveränderte 
ten und derfelbe 


7 
4 


5 7 80 Paris, vom . Mai.. 5 
Bei der ſchließlichen Verhandlung äber die Rente; 
herabſetzung in der vorgeſtrigen Deputirtenfigung 
wurde zuletzt unter dem heftigiten Widerſpruche der 
Minderzahl, die darin eine echts verletzung finden 
mens 
ufige Frage zu entfernen. 
den man gar nicht zum Worte kom⸗ 
ſich zu guter letzt noch hoͤchſt unge⸗ 
Endlich ward zur Abſtim zung über 

Ganze des Geſetzentwurfs geſchrit⸗ 
{ de mit 238 gegen 145 Stimmen ange⸗ 
nommen, Dieſe Minderzahl iſt auffallend größer, als 
fie erwartet werden konnte. Me: 
, Seit langer Zen waren die Einwohner van Luffar 
im Yuisdes eig elend hei der Behörde um 
die Erlaubniß eingekommen; die Theilung ihrer Ge⸗ 
vornehmen zu koͤnnen. Da die 


dements durch die vorl 
Gen. Donadieu, 
men ließ, ſtellte 
behrdig an. 


S 
ache aber immer keinen Fortgang gewann, ſo glaub⸗ 
ten ſie am Ende ſich ſelbſt 5 helfen 2 75 zu 
ſein; weshalb fie fi kürzlich an Ort und Stelle vers 
fuͤgten, fi in die Kandfirede theilten und mehrere 
nahmen auch ſofort, den Anbau des ihnen zugefalle⸗ 
nen beginnend, Beſitz. Die Gensd'armerie war nicht 
im Stande, dieſe nordnung aufzuhalten; die obere 
Behörde ſah ſich genöthigt, unter Bedeckung von 
einem Detaſchement des Infanterie-Depots aus Cler⸗ 
mont ſelbſt hinzuziehen, worauf alles wieder in die 
alte Ordnung kam, nachdem 10 Bauern gefaͤnglich 
nach Clermont abgeführt worden. 

5 5 Yaris, vom 8. Mai. 

Das Mémorial bordelais enthält die Erzählung 
von einem Beſuche, den der Erzbiſchof von Bordeaux 
in der von den Trappiften bewohnten Abtey St. Au⸗ 
bin ce Man ſieht daraus, daß ſich der Erzbi⸗ 
Aal ine in 2 8 dahin be⸗ 

„ die dem Mahle der Tra en beiwohnten. 
ee er bemerkt, dieſe beiden ne ab mit 
tüchtigeren und nahrhafteren Speiſen verſorgt wor⸗ 
den, als die Trappiſten, und Se. Eminenz hätten in 
der Nachbarſchaft geſpeiſet. Die Trappiſten gehen 
um s Uhr Abends 1 Auhe und ſtehen um 2 Uhr 
Morgens wieder auf; ihre Beſchaͤfngung beſteht in 
eten und Gartenarbeit. Außer den zahlreichen An⸗ 
kalten, welche dieſe Trappiſten in mehreren Departes 


ments beſitzen, enthalt d 
allein über 3% Mornen ae Abtep- von Si. Aubin 


Meter Marfeille 
30. rz eingegange 
achters Über is ann melche die des.Deiterr, Beobs 


die Hrtechen unter dem Befehl des Sohnes des Pa⸗ 
m augen doch wird der Truppenzahl nicht 


endi zur 
in ultan erhaltenen koftbaren 
due aten Solitair und 
ſeille erhaltnen NN 


men wuͤrden. — 


angekommen, daß 25,000 Wechabl's durch 4.00 Cgyp⸗ 
tier von der letzten Aushebung poll geihlagen-wors 
den. — Am zaften audnen, facht are Feuers⸗ 
brunſt in Berta zu Cairo; meh- 


utvermagazine flogen auf, alle Teſtungswerke 

4. weer weniger und das zus wan 

vollig vernichtet; das größte Pulvermagazin, deſſen 

Aufffiegen die ganze Stadt zerſtoͤrt 

ward noch gluͤcklich wu aber über so Haͤuſer und 

ein unüberfehliches Eigenthum der hi ade lagen 
in Trümmern. Mehemed Aly hatte verſprochen, allen 

Schaden der Privatleute zu erſetzen; allein es waren 
auch an 4000 Menſchen umgekommen, worunter meh⸗ 
rere geſchägte Hofbeamte und ein naher Verwandter 
des Paſchas. Die Truppen hatten ſich muſterhaft 
benommen. — Man hatte Nachricht aus Candien, 
daß Sphachia von den Truppen des vn einge⸗ 
nommen und außer zweien alle feſten Plaͤtze der In⸗ 
ſel in ihren oder der Türken Händen waren. 

i de Der. v. J. hat der Könige. Oberſtatthalter 

von Martinique, General Donzelot, eine hier erſchie⸗ 
nene Schrift: „Von der Lage der freien Farbigen 

auf den Antillen,“ welche hier an die Mitglieder der 

Kammern und die Königl. Miniſter vertheilt worden 

war und keinen Widerſpruch gefunden hatte, auf 

Verlangen der weißen Einwohner durch eine Prokla⸗ 

mation verboten. Es iſt dagegen Caſſation eingelegt 

und Vorſtellung an Se. Maj. und die Miniſter ge⸗ 
macht worden. Inzwiſchen nee ot eine 
zroße Zahl Kauflente auf Martinique vor Gericht ge⸗ 
lit, und daſſelbe hat drei derſelben unterm 12. Jan. 
wegen Austheilung gedachter Schrift zur immerwah⸗ 
senden Galeerenſtrafe verurtheilt, fo wie einen Hrn. 
Delfitte zur Verbannung, weil derſelbe verdächtig 
(rehementement soupgonne) ſei, aufrühriſch ge⸗ 
prochen zu haben; au nach Weiſe unfrer alten 
arlamente verordnet, daß jene Schrift von Henkers 
and zerriſſen und unterm Galgen verbrannt wer⸗ 
Es ſind auch eine 2 e Zahl Farbiger, 
die ſich jetzt am Bord eines K. Schiffes auf der 
Breſter Rhede befunden, ohne Urtheilsſpruch als Con⸗ 
iranten deportirt worden. 
wein Schreiben aus Liſſabon vom z4ſten v. M. ent 
Hält die wichtige Nachricht, daß die Expedition gegen 
Brafilien dekretirt je. Ste wird goco Mann ſtark 
fein, und von Bernardo de Si veira (en chef) und 
J. Carlos de Saldanha befehligt werden. Die Trup⸗ 
en haben Befehl, ſich bis ſpaͤteſtens 14 Tage marſch⸗ 
fertig zu halten. - 
Madrid, vom 27. April. 

Am z4ſten um 5 Uhr Abends brach hier ein fuͤrch⸗ 
terlicher Orcan aus, Es iſt ſchwer, den Schrecken zu 
beſchreiben, der ſich, wahrend der 27 Minuten feiner 
Dauer in der ganzen Stadt verbreitete. Die größten 
Baume wurden entwurzelt und in weite Entfernung 
eſchleudert, und verſchiedene Haͤufer und oͤffentliche 

ebaude beihddigt. 

Die Neinigungs,Junta hat dem Könige e 
daß, da es noch 33 Zeit erfordere, um ihre Arbei⸗ 
ten Jag zu beendigen, eine Menge Perſonen um 
ter dieſer Verfägung biner litten, beſonders die, 
welche am letzten vor dieſem Tribunal zu erſcheinen 
Haben; die Junta bittet daher Se. Maj., da do 
der höchſte und gucdige Wille fei, daß niemand dar 
von im Elend untergehe, ſelbſt wenn er aus der Un⸗ 
terfuchung nicht gereinigt hervorgehen ſollte, zu be⸗ 
le daß jeden Beamte, der ſich noch vor der June 


den folle. 


von jetzt an den dritten Theil der Beſol⸗ 
15 die er vor dem 7. Mars 1820 genoffen. 


Zeughaus ward 
haben wuͤrde, 


ſchen Anleihe angekommen, und auf sede des 
nigs in die St. Carlos Bank niedergelegt worden. a 
Geld wird, wie man aus guter Quelle verſichert, 
nicht angegriffen, ſondern zu den Koſten einer Expe⸗ 
dition verwendet werden, die man in dieſem Augen 
blick in Cadix gegen Suͤd⸗Amerita aus rüſtet, und 
welche aus 3 Fregatten mic 2,500 Mann Landungs⸗ 
truppen beſtehen ſoll. Es iſt bereits ein Commiſſa⸗ 
tius dieſerhalb nach Cadix abgegangen. 

In Madrid ift es vollkommen ruhig; aber der Han⸗ 
del liegt gaͤnzlich danieder. Eins der erſten Hdufer, 
Wermann Gowe, hat feine. Zahlungen eingeſtellt. 
Ueber die Provinzen enthalten 9 18 eitungen we⸗ 
nig Neues. Von denen, welche in Roa verhaftet wor⸗ 
den, find einige freigelaſſen, andere in die Gefänguirfe 
von Valladolid gebracht worden. Zu den letztern 
gehört auch Empecinado, von dem es fäͤlſchlich hieß, 
er ſei erſtochen worden. ie 


London, vom 8. Mai. 

Man ſchreibt aus Canton vom 9ten Januar, daß 
die Irrung mit China völlig ausgeglichen war, in⸗ 
dem der Kurfer es dem Könige von England uͤbertaf⸗ 
fen wollte, den Capt. Richardſon und die übrigen 
Mörder zu ſtrafen, wenn fie wagten, nach ihrem Bar 
terlande eee zuruͤckzukehrenn 

Tärkiſche Grenze, vom 1. Mai. 124 
Nach der Allgemeinen a, find die Rüſtungen 
im Arjenal_beendigt, und die Flotte ſteht im Begriff 
nach dem Archipel -abzufegein. Der Sultan wird, 
wie es heißt, auf dem Schiff des Kupudan Palda 
eine Strecke weit mitfahren. Wa verfichert, daß 
die Flotte bei Scie die Expedaon des Paſchas von 
Egypten erwarten, und dann nachnMerec, wo alles 
in 1. — Uneinigkeit und Anarchte fein foll, wen 
ter ſegeln wird. Der zu Lande ach Morea bein; 
derte Seraskier Derwiſch Paſcha ſoll bei Zenunn fr 
5 bleiben, bis er Nachricht von einer Landung be 
atras oder auf einem andern Punkte erhalten har 
ben wird. Dieſer Feldzug dürfte demnach eniſchei⸗ 
dend werden. 0 


— 


Alexandrien, vom 83 Maͤrz. 
9 


Der Agent des Paſcha von Egnpren, Nedſchid ex 


4, 
pr 


(einige, kennt, erwarten. 


fendi, ift bei feiner Ankunft, als Abgeordneter der 
Pforte, zu Cairo mit außerordentlichem Pomp em⸗ 
Frangen worden. Nachrichten aus Cairo ſeibſt, vom 
ſten Febr., ſchildern feinen dorugen Einzug als ei⸗ 
nes der glanzendſten Schauſpiele, welche man am 
Hofe des Vicekönigs noch geſehen hatte. Er wurde 
von dem Kiaja Beg deſſelben, mit einer Escorte von 
40 Mann Kavallerie und 3000 Mann Infanterie, 
in das für ihn beſtellte Zelt begleitet. Als Mehemed 
iy Paſcha und fein Sohn Ibrahun ſich dieſem den 
erzen, ftiegen ſie von ihren Pferden und käßten 
edſchid's Gewand, zum Zeichen a A 
für die ihm anvertrauten Auftrage. Hierauf übers 
reichte der Abgeordneig dem Paſcha zwes koſtbar ger 
zierte Sabel, nebſt einem Threnpelz, und zugleich die 
roßherrlichen Handſchreiben, welche ihn zum Ges 
neraliſſimus der Truppen von Rumelien, Albanien, 
Natol en, Syrien u. ſ. w. ernannten. Ibrahim 
a empfing eine mit Diamanten reich beſetzte Ta⸗ 
atiere. 
nonen rund um Cairo gelöfet, und die Truppen deſi⸗ 
listen im größten Koſtume von den im Freien aufge⸗ 
chlagenen Prachtzelten nach der Stadt zurück. 
die Pforte war bereits früher davon unterrichtet, 
daß Mehemed Aly Paſcha das Commando nicht in 
erſon übernehmen würde, und dies konnte auch 
mand, der die Nothwendigkeit ſeiner Gegenwart 
in einem fo ausgebreiteten Wirkungskreiſe, wie der 
Er hat ſaͤmmtliche, aus 
Conſtantinopel erhaltene Vollmachten feinem Sohn 
brahim Paſcha übertragen, der den Rang eines 
Seraskiers bekleiden wird, Ueber die Zahl der von 
ihm zu ſtellenden Truppen wird, wie gewoͤhnlich, eine 
enge ͤͤbertriebener und fabelhafter Gerüchte vers 
breitet“ Nach den glagbwäͤrdigſten Angaben hat er 
Der Expedition 20,000 Mann Infanterie, 
worunter 12,000 auf Europdi chen Fuß organiſirt fine, 
und 2000 Mann Kavallerie beſtimmt. 
von Acre ſoll 10,000 Mann Drufen ftellen. 


ud Natolien, nach den Dardanellen begeben und bei 
er übergeſchifft werden; ſie hatte ſich, beim Ab⸗ 
ange der letzten Berichte, bereris in Marſch gefegt. 
Nach hal Mehemed Aly Paſcha ſich erboten, 
% Maaß Getreide zur Verſorgung der Tuͤrkiſchen 

fungen zu liefern; und jene leeren Schiffe, die vor 
Wochen zu Conſtantinopel ausliefen, und über der 
ren Beſtimmung jo viele geheimnißvolle und drohende 

erachte verbreitet worden find, hatten kein anderes 
Geſchäft, als dieſe Geireide-Vorraͤche abzuholen. 
Conftantinopel, vom 10. April. 

Der Kapudan Paſcha hat am sten d. M. von den 
Nimiſtern der Pforte Abſchied genommen, und, nach; 
dem er von dem Großvezier mit den letzten Inſtruc— 

onen verſehen war, ſich an Bord feines Admtral⸗ 
si von 74 Kanonen begeben. Am ten iſt eine 
Abheilung der Flotte, beſtehend aus einer Fregatte, 

5 e und a Goeleiten, nach den Dardanellen 

geſegelt. 

Wende 12,000 Janitſcharen, die ſich, der Auffors 
Wing des Sultans gemäß, zum active Dienſt hat 
aufzeichnen laſen, find vorlaufig nur 4000 aufge; 
men worden, theils um die Häupiſtadt nicht zu 
zu entblößen, theils aus finanziellen Urſachen, 


von dieſer Mannſchaft Jeder, außer der ges: 


der Ehrerbietung 
9 ten keinen Zufluchtsort mehr, als die 


Während der Feierlichkeit wurden alle Kar 


Der 217 : 
ie 
Egyytiſche Kavallerie ſoll ſich zu Lande durch Syrien 


wöhnlichen Löhnung, noch 1 Aspres tägliche Zulage 
erhält, Dieſe Truppen find auf 20 im Saen Bde 
Transportſchiſſe vertheilt, und follen mit dem erften 
gäsftigen Winde unter Segel gehen. a 
Auf Kandia haben die Türken wieder völlig die 
Oberhand. Der letzte Verſuch des tapfern, aber von 
allen Seiten verlaßnen, Tombafi, iſt eben jo unglück⸗ 
lich fir ihn ausgefallen, als die fruͤhern. Er hat, 
ara einem hartnddigen Gefecht, den feſten 
Sphakia im Suͤden der Inſel, feinen wichugſten Ver⸗ 
85500 n unkt, aufgeben muͤſſen; und außer den 
orts von Chiſſamo und Selino, haben — In vi ent 
ohen Gebir 
im Tae die gleich den Mainottiſchen in Mores, 
der Türkiſchen Macht au allen Zeiten getrotzt haben. 
Die Pforte halt die gaͤnzliche Unterwerfung der Ins 
ſel für fo nahe, daß der von dem hiefigen Patriar⸗ 
chen fuͤr Kandia ernannte Griechiſche Biſchof Befehl 
erhalten hat, ſich auf der Flotte des Kapudan⸗Paſcha 


einzuſchiffen. ie > 
Salonichi, vom g. April. 

Geſtern erſcholl hier plotzlich eine Nachricht, die 
nicht wenig Schrecken verurſachte. Man erfuhr naͤm⸗ 
lich, dat im Laufe des Nachmittags der ſchon mehr⸗ 
mals todt geſese ſeiner Seraskierwuͤrde, ſo wie ſei⸗ 
nes Paſchaliks entſetzte Abulobut Paſcha 4 Stund 
von hier in dem Dorfe Arably angekommen ſei. Er 
hatte, nach Ausſage der flüchtigen Bauern, anſehn⸗ 
liches Gefolge und viele Effecten bei ſich und ließ ſeine 
A da vor ſich hertragen. 
er ſich nach Adrianopel begebe, ja fogar, nach Eini⸗ 
gen, zum Kapudan⸗Paſcha ernannt ſei. ce} 


. Bermifhte Nachrichten. 


Swe 0 e he alten Gram, aus 
much über den begangenen Fehltritt in i 
Schlafkammer erhentt. — eg 9 
Aus New. Orleans kommt die Nachricht zu uns, daß 
der in der literariſchen Welt unter dem Namen Pas 
trick Peale bekannte Freiherr G. v. Seckendorf, der 
ſich vor einigen Jahren nach Amerika begab, dort 
im Staate von Läiſtana, am rothen Fluſſe in Alexan⸗ 
dria, im Sommer vorigen Jahres in Armuth und 
Elend geſtorben iſt. Seine Manuſcripte folk. er ſchon 
in Peuſylvanien eingebüßt haben. i 
Belzoni iſt nicht mehr. Er ſtarb an der Ruhr zu 
Bennin, nachdem alles für ihn gethan war, was er 
waͤnſchen konnte und er ſich ſchon zu feiner Reife ins 
Innere völlig vorbereitet hatte. Barrow's Meinung, 
daß der Congo auch der Niger gi iſt richtig. 
einer andern Nachricht iſt Hr. B. nach einem iägi⸗ 
gen Frankenlager am zien Dec. zu Gate geftorben, 
m Tage vor feinem Tode ſchrieb er na einen 
Brief, an einen feiner Freunde, der aber kaum les⸗ 
bar iſt, und überſandte ihm einen e e e 
eine Frau in England, an welche er nicht mehr ſchrei⸗ 
en konnte. Ein Siein mit einer einfachen Grab 
ſchrift bedeckt feine irdiſche Hülle) 1 


Es heißt nun, daß 


3 
Er 


ch den noch größtencheils unbekannten, teſtamen⸗ 


totiſchen Verordnungen des Kaifers Napoleon, find 


N neuerlich dadurch einige zur ang an Kunde gekom⸗ 


das 


+) 


4 


. 


men, daß allen Mitgliedern keiner Familie die ihnen 
angewiefenen Vermaͤchtniſſe übermacht worden find. 
„Darunter gehoͤrt namentlich eine Nachtlampe, welche 
Zimmer des Verſtorbenen bis zu ſeinem letzten 
Athewzuge beleuchtete, und die er ſeiner, von ihm ſo 
hoch verehrten Mutter zum Andenken überiafen hat, 

wie der Degen Franz J., mit welchem er den 
Prinzen Jerams beehrte. Bin 


. Miscellen. 

Nach einer aus Londoner Blättern entnommenen 
Be über den dortigen Banquier Herrn Roth⸗ 
ſchied, der den Grund feines ungeheuren Vermögens 
dadurch legte, daß er früher als irgend Jemand in 
London Nachrichten von Napoleons Abfahrt von Elba 
Hatte und dieſen Nachrichten gemäß geſchickt und gluͤck⸗ 
lich ſpekulirte, ſoll er — ob er glerlh den Betrag ſei⸗ 
genau weiß und wiſſen 


nes Vermoͤgens ſelbſt nie 
Pfd. Sterl. dis⸗ 


kann — doch jederzeit über is Mill. 
poniren koͤnnen. j ERST 

acer Lehre der Mabbinen iſt das erſte Dogma: 
Glaube an ein einziges höchſtes Weſen. Seine 
Hohe iſt 3,360,000,000 Meilen, 30,000 Meilen iſt ſeine 
Hirnſchale breit und lang, 11,500 Meilen der Bart 
fang. Er iſt nicht muͤßig, 


ſtudirt in den z erſten Stun⸗ 
den des Tages im Ceſetz, in den folgenden 3 Stunden 


richtet er die ganze Welt und ordnet die Schickſale der 


Menſchen, in den zungchſt folgenden 3 Stunden vers 
jorgt und ernährt er die Welt, und in den letzten 
3 Stunden ſpiette er fonft mit dem Leviathan, ſeit der 
letzten Zerſtörung des letzten Tempels aber kopulirt 
er die Maͤnner und Weiber und ſchließt die Juͤdiſchen 
Ehen. Ber Nacht ſtudirt⸗er in den 6 Ordnungen der 
Miſchna und theilt die dadurch erlangten Kenutniſſe 
den Rab binen auf der Erde mit. Er hat auch einen 
iſſen Betort im Himmel und betet daſelbſt mit 
dem Tallis und dem Tephillim für die Juden; auch 
* er ein Thraͤnenzimmer, und jo oft er ſich an ſein 
olk erinnert, läßt er zwei Tropfen ins Meer fallen, 
wodurch ein Erdbeben entſteht. 8 


Bitterarifche Anzeigen 

Neuere ökonomiſche Schriften, im Verlage der F. C. 
Sinriche schen Buch hendlung in Keinzig, find in der 

Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin zu haben: 
Archiv der Teutſchen Landwirthſchaft. Hetausgegeb. 
von Prof. Fr. Pohl, sat, az Bd., oder Jgg. 

befreit 12 Hefte mit Abbild. 3. 4 Rt. 12 vr 
— deſſelben aar, asr Bd, oder Jgg. 1823, ı2 Hefte 
mit Abbild. 3. 4 Rt. — Bei ahrg. 

5 9 BI letzt a Beide, Jahrg 
„Dau, F. H. C., neues Handbuch über den Tor 
8 . ef Natur, Pr Hr 1205 e 
Nutzen im Allgemeinen und für den Staat ꝛc. 

gr. 8. (16 SER 1 Gr. 

engel, P. P., L. b. Ktauſe u. F H Leon ardi 
K, forafäitiger und verſtaͤndiger i 
nebſt monatlicher Anmeifung zur Führung der 
HGeeſchaͤfte im Küchen , Blumen, Baum,, Wein, 
und Hopfeugarten, zit gänil. umgearb, Aufl. von 


I 


7 


2 Prof. Ft. Pohl. Mit Kpfru., gr. % (32 B.) 
1821. 1 Rt. 12 Gr. a 

Germershauſen, C. F. Das Game der Scha 
zucht nach Theorie und Erfahrung. Neu 2 
beitet von Prof. F. Pohl. zte Aufl. 2 Thle, 
. * 1818. Schrop. 2 Rt. 16 Gr. Druckp. 
2 Mt. 

Pohl, Prof. Fr., Anleitung zar Bereitung des Obſt⸗ 
weines. (Aus dem Archie obgedt.) 8. (3 B.) 

AR a7 4 TIEFER f 

Beſchreibung und Abbildung eines Stubenheiz⸗ 

und Kochofens, der Berend ſeit mehtern Jah⸗ 

ren in Leinzig als der vol theilhafteſte erprobt, 

lleicht herzustellen, renn material erſparend 
iſt. Das Ueberkauchen verhindert und gut aus⸗ 
fiebt. Nebſt Bemerk. und Angaben über Küchen: 
koch und Bratöfen, erwärmte Küchen, das Kochen 
in Stuben, zweckmäßige Oefenaufſäßze u. Schorn⸗ 
feine zum Megdringen des Rauchs u. ſ. w. 8. 
(5 B. u. 1 Steindr ) 18a l. geb. 8 Gr. 

Ribbe, Prof J. C., Natur und mediziniſche Ge⸗ 
ſchichte der Hündeswuthkrankheit dei Menſchen 
und Thieren und Deren Heiung, Nehſt Vorrede 
vom Hofr. D. J. C. Roſenmüllen. y (8 B.) 
1820. geh. 12 Gr. W  F 


— 


„m 


Schlieben, W. €: A von, eneyclopädisches Lexicon 


der Erd⸗, Land- und Feld meſſung, nedſt der Ent⸗ 
werfung d. Chatten u Riſſen, zunaͤchſt bearbei⸗ 
tet für Ingenieure, Cameraliſten u. Civilgeome⸗ 
ter. Mit 4 Kyfrtzſeln in 4, gr. 8. (20 B.) 
1821. Echibpap. 3 Rt. 12 Gr., weiß Diefp, 3 Rt. 

Schubartb, H., über den Kauf kleiner Bücher und 

was dabei zu beachten. Hauptſächlich ür ange⸗ 

hende Landwirtde. 8. (10 B.) 1823. 14 Gr. 

über Feldwirthſchafts einrichtungen nach de Ver⸗ 
ſchiedenheit der Bodenarten und Localve haͤlt⸗ 
niſſen. Nebfl einem Anbange von der Viehzucht, 
als Einleitung in den wiſſenſchaftlichen Unterricht 
in der Landwirthſchaft nach neuern Anſſchten für 

weniger unterrichtete practiſche Landwirthe. 8. 

(24 B.) 1824. 1 Rt. 

Spitzner, M. J. E., ausführlich theoretiſch⸗ praetiſche 
Beſchreibung der Korbbienenzucht, nach ausge⸗ 
machten G. uͤnden der Natuclehre und kanger 
eigner Erfahrung. Herausgegeben von Prof. 
Fr. Pohl. zie verbeſſerte Aufl. Mit 3 Kpfen. 
gr. 8, (a2 B.) 1823. 1 Rt. 8 St. 


So eben iſt bei Jantzen in Schwedt erſchienen 


und bei uns zu haben: 


Chronik der Stadt und Herrſchaft Schwedt 8. 
Mit einer Auſicht. gr. Jol. 15 Sgr. Ge An⸗ 
ſicht einzeln: ſchwarz F. Sgr., kolorirt 10 Sgr.. 


Fr. Aicolalſche Buchhandlung 


Theater Anzeige. 
Sonntag, den ezſten Mat, „Roferte, dar 
ch weizerhirten mädchen,“ oder: Das 
lebende Ge naͤlde, große Oper in a Akten, von 

Bretzner. Die Mußt von Bie rey. 


Montag, den zuiten, „Das Rätchen von 
Zeilbron,“ großes komantiſches Miaerſchaaf 


e 


1 
N 
1 


| 


ſpiel in 3 Akten; nebft einem Vorſpiele in 
einem Akt, genannt: „Das heimliche 
Gericht“ von Heinrich von Kleiſt; für die 
Buͤhne bearbeitet von Holbein. 15 
Dienſtag, den 2sften, auf vieles Verlan⸗ 
be Rönig der Elfen, große 
Pper in 3 Akten, nach Wieland's Oberon bear⸗ 
beitet von Gieſecke. Die Muſik iſt von Paolo 
Wranitzky. l . 


Stettin, den arſten Mai 1824. Couriol. 


* 


: * * 

Für die Abgebralinten in Daber bei Böck find noch 
folgende Gaben gegangen, welche bei Abſchtuß 
der Collecte hiemit ti zu nennen find: 10) Vom 
den. H. H. v. M. 4 Rt. 1) Vom Hrn. P. 3. C Gr. und 
1 Pack Kleider. 12) Ven der Fr. B. M. N. 1 Rt. 
23) Von Fr. S. 12 Gr. und 1 Pack Kleider. 14) 
Ungenannt 8 Gr. und 1 Päckchen, Waſche. 15) Für 
die Hinterbliebenen des verunglückten Hausvaters, 
von M. 2 Ni., von R. 16 Gr., von N. 16 Gr. 16) 
Von S. B. 16 Gr. 17) Von den Dlles. B. 2 Kt. 
18) Von P. U. 12 Gr. 19) Vom 1 — Mäühleumſtr. 
C. 2 Päckchen Waͤſche. 20) Vom Herrn S. 16 Gr. 
21) Von B. 1 Rt. 22) Ungenannt 1 Rt. 2) C. P. 
12 G C. 2 Rt. 250 


Erbſen und 23 Scheffel Leinſaat. 


Die Air ee wird der Hr. Paſtor Claſen ferner 
beſorgen muß den lu m doch ei 
rechter Troſt fein, daß man ſich beeifert, Innen aue 
das Wort des Lebens und Speiſe für Seele und Lei 
Meinen beſondern herzlichen Dank allen. 
Stettin den ioten May 
altzer, Diakonus. 
wohlthäͤtigkeit. . 
An milden Gaben für die am ısten v. M. zu Eich, 
werder verunglückten Familienvater und deren huͤlf⸗ 
loſe Hinterlaſſenen iſt eingegangen: 
1) Durch den Herrn Major v. Katt: a) D. M. 
M. H. auf Blaurocksmuͤhle 1 Rt. b) D. M. 
M. St. zu Kiowsthal 8 Gr., c) D. B. F. St. 
zu ri 12 Gr., d) D. 8. F. daſelbſt 1 Rt., 
e) F. M. v. B. daſelbſt 1 Rt., k) Ungenanm 
ter 4 Gr., g) am sten May auf einer Geburts- 
tagsfeier zu E. gefammlet 7 Rt. 6 Gr. N 
Durch den Hrn, St. A. Friderici: a) von L. 
L. u. H. P. 3 Rt., b) v. H. L. Simon 2 Nt., 
ch von 1 Ungenannten 1 Rt., d) desgl. r Rt., 
e) von J C. F. F. 1 Rt., () von C. P. Lud⸗ 
wig 16 Gr., g) von C. H. 1 Kt. 
) Bei mir ſelbſt: 40 von einem Ungenannten 2 Rt., 
bh in einen kleinen Eirfel geſammlet 1 Rt. 4 Gr., 
eh pon einem Ungenannten 12 Gr., A) durch. 
den Hen, Prediger Sprengel von Bab bin übers 
fande 1 Ai. 12 Gr.) e) von 3 Ungenannten 


u bringen. 9 
die daran Theil genommen. 
1824. D 


» 


2 


ten Waareı empfehle 


\ 


1 N., I) von 1 Ungenannten 2 Rt., g) des 
gleichen 16 Gr; zuſammen 29 Rt. 18 Br. Cour. 
wovon der größte Theil bereies vertheilt iſt und das 
übrige zu ſeiner Zeit noch vertheilt werden wird. Die 
Seegenswuͤnſche der jo ſehr ungliuch Sinesriaffeien 
lohne die oben bemerkten Wohlthaͤtier. Aber noch 
immer iſt das Elend fehr groß, denn zwei der Ver⸗ 
ungluͤckten find den Ihrigen ſchon durch den Tod nach 
diesen ausgeſtandenen großen Leiden entrißen, von 
denen der eine der Mann einer blinden Frau war, 
welche dadurch mit einer achtjährigen Tochter beſon⸗ 
ders in große Noth verſezt iſt. Voll Vertrauens 
zu den meinen lieben Landsleuten fo ganz eigenchuͤm⸗ 
lichen Wohlthatigkeits⸗Sinn, wage ich es Aber 
mals, edle Menichenfreunde, für dieſe verlaſſenen 
Witewen und Waiſen um einige Erleichterung ihres 
drückenden Elends und Jammers aufs dringendſte zu 
bitten. Greiffenhagen den ısten Mat 182 


Arnd, Prediger zu Eichwender. 


Anzeigen. 5 
Unterzeichnete werden jeden Mittwoch von s bis 9 uh 
Morgens die Pocken unentgeldlich impfen. Stettin den 
5. May 1824. Senning, Velrerftrafe No. 804. 
i Kruger, Roßmarkt No. 71 
„ Egerbrannen 1824er Füllung 
iſt mir von dem Herrn J. A. Hecht in Kalſer⸗Franzens⸗ 
bad bey Eger, jetziger Pächter des Egersrunnenz eine 
Parthie in Commiſſton zugeſandt, welches ich, da ich (0 
eben in den Befis gekommen bin, hiermit ergebenſt an⸗ 
zeige. Carl Soldhagen. 


Seidene Herrun⸗Hüthe, 
fo wie Dein bene BET Zei 
mehre: Sorten Sommermilgen, allerneneſter Form, 
befannter te und bedeutender A 5 
empfzbit in den möglicht biligfen Pente. diet 16 
G. F. B. Schultze. 


Von meinen in jüngfter Leipziger Meſſe eingekauf⸗ 
ich hiermit: Zeuchhuͤte für den 
Sommer in den neueſten Formen und Stoffen, Pa⸗ 
riſer und ſächſiſche genähte Strohhäre, Italieniſche 
Huͤte beſter Qualitat in allen Nummern, eine be⸗ 
deutende Auswahl der neueſten ſagonnirten Bänder 
und Pariſer Blumen, Kleiderbeſaͤtze, moderne Guͤrtel 
verſchledener Art, Arbeitstaſchen und dergleichen 
Körbchen, geſtrickte Striche, ombrirte Gaze haxrege,: 
engliſche Jabots⸗Batiſte, dem franz. ganz aͤhnlich, die 
Elle von 20 Gr. bis 1 Rilr. 8 Gr.; couleurte Batiſt⸗ 
Herruhalstacher, ſeidene Gazen aller Art zu den bil, 
ligſten Preiſen; extra feine Zwirnſpitzen, eine bedeu⸗ 
teude Auswahl der neuesten Gazetuͤcher und mehrere 
neue Gegenstände der Mode. Mein Seiden Wag“ 
renlager habe ich ebenfalls wieder vollſtandie aſſor⸗ 
eirt, und empfehle davon weiße Atlaſſe in ſchoͤnſter 
Auswahl, die Elke von 20 Gr. bis 2 Rtlr. 4 Gk., 
Florence in allen Farben, Marcelline, Gros de 
Naples mit und ohne ſchwarz, die Elle von 15 Gr. 
bis ı Rilr; fagonnirte Jeuche in den neueſten Mus 
ſtern und Farben, die Elle von 20 Gr. bis 1 Nttr. 
8 Gr., fein ſchwarze Levantine, Satin grec, Trico- 


tine und Fagonmes, Auch wählte ich ein bedeutendes 


Sortiment der neueſten Boorre de Bere: Tücher und 
Shawls, worunter mehrere ſehr huͤbſche Modefarben, 
und kann ich dieſen Artikel zu beſonders billigen 
Preiſen erlaſſen. Seinrich Weiß, 


Mode Waaren. 
Durch perlonlichen Einkauf in der Leipziger 
Melfe, haben wir unfer Lager durch nachftehende 
Axtikel wergröfsert und vervollfändigt, als: 
Tralienifche und genähete Stroh-Hüte, _ 
neue Art geprelste und feidene Damen-Häte, 
grofse Auswahl in Bourre de Soye- und frau- 
'göfifchen wollenen Tüchern, auch 5 
8 Rthlr. 
bis 30 Rthlr. 


Shawls 
* 
echte und gewöhnliche Blonden, Kanten und 
b Kantengrund, j 
Gere de Paris 4 6 und 7 Gr., Gaze Iris f. breit 
A to und 12 G. a 
Caze Iris ombre 4 20 Gr., 


in gauz neuen Multern, von 44 


Gaze quadrillé 
1 10 Gr., ; 
fehr lchone fagonnirte Bänder von 2 Gr. die Elle, 


glatte Atlas-Bänder in allen Farben und Num- 


mern, 
glatte Taffte, 
Slatte Atlafle, 
neueſte fagonniıte 

1 


von g bis 14 Gr. in allen Farben, 
von 16 Gr. bis 1 Rrhlr., 
Seidenzouge, von 12 Gr, bis 


Rthlr., . 
chelonders find hiervon fag. Gros de Naples 
zu empfehlen,) 3 
grüne, weilse und fchwarze Schleier in glatt 
und gemuſtert auch gefiickt,' 
Kleiderbefätze in Schnüre und feidene Stoffe, 
echt Wiener Seidenlocken, à 12 und 16 Gr. die 
Garnitur, 
grofse Auswahl in franzöfiſchen Blumen, 
andfchuhe in allen Farben, von 6 Gr, an, 
einfarbige und [charurte du Barrés, von 22 Gr. 
bis ı Rthlr., 
engl. Windfor-Seife à Stück 2 Gr., echt Ean de 
Cologne à 20 Gr. die Flaſche, und derglei- 
chen mehr, empfehlen 
N C. F. Korn und Comp.» 
: Breiteſtraſse No, 397. 
Auch werden Stroh-Hüte zum walchen, Damen- 
Pütz zum ändern und umarbeiten, ſeidene Zeuge 
zum färben angenommen und auf das Beſte recht 
rafch beforgt, bei C. F. Korn und Comp. 


C. F. Korn und Comp. aus Berlin, 
empfehlen ſeidene Herrn. Hate à ; Rthlr., u 
leichen echte Mayländer von unübertreff- 
no ‘Schönheit, 4 4 Rthlr, und 4 Rthlr. 
r. 8 
8 Strohhüte in weils und [chwarz, à g Rchlr. 
e *. 

g 5 ilz-IHate ind unterwe m- 
— — drei * le ze n 
Schwei aconnet - Halstücher fa errn 

— 2 Ye ı Rellr, 8 Gr. das Stück, l 
. e erwarteten Striohsad eln das 


* ! 


ungen, lo wie auch: 

Nälinadelu mit goldenen Ochren, 25 Stück 2 Gr 

dergleichen ohue goldene Ochren, 100 Stüc 
Ale 6 Gr., 

eng 1 AR prima Qualität 
in en Numniern 1 22 is . 
16 Er. dis Pfand, ‚von 22 Cr. bis 1 Kthlr. 

Berliner Stickbiumwolle von 20 Gr. an, Nah- 
und Stickbaumwolle, böhmifchen und fchotti- 
Lehen Zwirn in allen Nummern, echt rür- 
kifches Zeichengarn in Knaule à 2 Gr. Cour. 
Stick- und Hackelſeide, Glanz- und Nellelgarn, 


1 oder 5 Stück 1 Gr, alt Courant, haben em ; 
P 4 


Mit meinen an w Ifeil De und allerfei 
e > z wohlfei 10 mittel und allerfein⸗ 
ſeidener Herrnhuͤte 
bin ich wieder beſtens verſehen. 8 

{ 1 Ducieuy, Schuhſtraße 143. 


Hecht engliſche Univerſal-Glanz⸗Wichſe 
von G. Fleetwordt in London. 


2 80 das Geld obne Widerrede zurück zu geben. 
Die Buͤchſe von Ftel Pfund nebſt Gebrauchzettel koſtet 
4 Gr. Cour, ſie iſt blos einzig und 42 5 ek 


und bei ſolchem ſtets zu dekommen. * 
G. Sleerwordt in London. 


XXX XK X & 242 

Die bereits erfolgte Ankunft eines Theils mei⸗ 

ner, auf der Leipziger Meſſe, ſelbſt eingekauften 

„ Waaren, zeige ich einem geehrten Publikum ev 
&gebenſt an. Stettin den 21. May 1824. 

E Carl Aug. Serrmann, Heamarkt No, 38, 


44 2122224271177 


Ein Handlungsdiener mit den beſten Zeugniſſen ver“ 
ſeben, ſtey vom Militaitdienſt, wüaſcht zu Johann e. 
eine auderweltige Anstellung in einer Wette 
oder in einem ähnlichen Geſchaͤfte; derſelbe ſieht 1555 
auf ein hohes Salair, ſondern nur auf eine gute Be⸗ 
Fee Hierauf Keflectirende wollen gefällt ihre 

dreſſe unter A. W. in der Zeitungs Expedirion abgebel, 


Geſtern faulen Re * "eng fü nd un, 
| und nur au fr 
ſern drey Kindern, meine mir F den 
olgen der Milchfrieſeln Im apſten Jahre Jh öh 
ebend. Wohlthätig wirkte fie im Kreiſe ihrer A. h, 
rigen, und mit freudiger Selene erfüllte dle 
die Forderungen ihres ltebevollen pflichtgetreuen H dens. 
Ihr Andenken wird bey nuſern Verwandten und Jean, 
fee a, chung ei Orte 5 
9 e n. Siet 

i8ten May 1824. ki ro voigt. 


(gübet- eine Beilage) 


. Beilage zu No. 41. der Königl. p 
a . Vom 21. May 1824. 


e 


rivileg. 


we 


Stettiner Zeitung. \ 


Anzelge. 6 
Flieſigen Armen vom Civil und. Militair verſichere ich 
in allen vorkommenden Zahn- und Mundkrankheiten 
unentgeldliche Hälfe, des Morgens von 7 bis 8 Uhr. 
M. Seligmann, pract. Zahnarzt.” 
——— 2 —ämÜ— nn en 


Bekanntmachung. * 
Nach der Beſtimmung des Hochlöbl. Eriten Departe⸗ 
ments Königl. hoben Krieges Prmiſerlums kollen meh exe 
eiſerne Gefchügröhre nach Kuͤlltin und Berlin, am Ge⸗ 
wicht pprr, 1200 Centner, derſandt werden. Da dieſer 
tansport dem Mindeſtfordernden überlaffen werden ſoll, 
o iſt ein Lieitatlonstermin auf den 2aften d. M. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhe, in dein Locale des hieſigen Artelle⸗ 
Depots angeſetzt worden; zu welchem alle diejenigen, 
weiche zur Uebernahme des Transports bereit und für 
en schere Ausführung einen befiimmten, in Ruck ſicht 
feines. Werths geeigneten Gegenstand zur Cautions, ei⸗ 
dung benennen und verpfänden können, hiedurch zur Ab⸗ 
gabe ihrer Forderung vorgeladen werden, mit der Auffor⸗ 
derung: ibse Forderungen vorher ſchriftlich und verfiegelt 
an das Attillerie Depot einzureichen, weil der ſchriftlich 
Mladeſtfordernde das Vorzugsrecht haben fell, daß er 
log für eines Andern mündlich billigfien Offerte den 
5 zansport übernehmen könne, Mit dem Mindeſtfordern⸗ 
Erker Delodann, mit Vorbehalt der Genebmiaung des 
* Departements Königl. Krienes⸗Miniſtertums der 
Kontract geſchloſſen werden. Nachgebote werden nicht 
liegen genen. Die näbern Bedingungen des Transports 
ind n dem unterzeichneten Artillerie, Depot offen, und 
find zu jeder Zeit zu erfeben. Stettin den 16. May 1824. 
Koͤnigl. Actillerle⸗Depot. 5 
5 itte, Trespe, 

Major und Artillerie⸗Offizier Zeuglieutenant. 

a vom Platze. 


Bekanntmachung. 


Es wird beabſichtigt, den diesjaͤbrigen Holzbedarf für 
die Kaſernen des 2. und 9. Jufantetle⸗Reglments hier 
ſelbſt, beſtehend in circa 800 Klaftern elſen oder kienen 
3fühtges Kloben⸗Brennholf auf dem Wege der Sub⸗ 
miſſion zu beſchaffen, unter der Bedingung: daß das 

1 ſey, keine Knüppel enthalte und frachtfrey 

is hier am Bollwerk aeliefert werde, der Lieferant auch 
die durch dieſe Bekanntmachung e' wachſenden Koſten, fo 
bai die Stempelkoſten trage, Die Zeit der Lieferung 
Sr nur der Monat October ic. ſeyn, weil die beiden 
S esimenter eher keine Leute zum Transport des Holzes 
hi Bollwerk nach dem Stapelplatz disponible haben, 
u och muß dieſeſbe im kaufe des Monats October e. 
h lia beendiat werden Hierauf Reflectirende wollen 

re Sudmiſſionen verſchloſſen dis sum 12ften July e., 
1 9 Uhr, bey dem mit unterzeichneten Major 
255 Colllanon einreichen, und in dieſem Termine in 
ie Wohnung, Louifenfraße No. 242, perſönlich ers 
ehe nen, um die Unverletztheit ihrer Siegel zu tecbanos⸗ 
an und, nachdem felbige erbrochen und ſämmtliche Gubs 

onen zu Protocol genommen find, dle weitere offent⸗ 


liche Lieitation zu gewaͤrtigen, indem von da ab keln 
weiteres Mindergebot, privatim, geſtattet werden kann. 
Wer ſchriftlich das Mindeſtgebot gethan hat, genießt 
lach Voiſchrift des Mofchnitt X. §. 17. der Garniſon⸗ 


Verwaltungs Ordnung bey dem mündlichen lieitiren das 


Vorzugsrecht in der Art, daß er die Lieferung für das 
mindeſt mündliche Gebot, wenn ſolches feinem ſchriftlich 
eingereichten gleich oder unter demſelden iſt, 


ann. Stettin den ı4ten May 1824. 


des a. und 9. Infauterie⸗Regiments. 
v. Collignon, 
Major im 2. Juf.⸗Regim. 
Kronprinz von Preußen. 


w. v. Owſtien, 
Kap'tain im 9 Inf. Regim. 
(gen. Kolbergſches.) 


Schiffs ver kauf. 
Wir haben zum öffentlichen freiwilligen Verkauf des 
in der Unterwiek am ehemaligen Courlolſchen Holzhofe 
liegenden und vom Schiffer Johann Jonas in Mutzel⸗ 
burg bisher gefuhrten Schiffs Wilhelmine, auf den Ans 
trag eines Mitrheders, einen Termin auf den ꝛ6ten 
Junp d. J. Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Stadt⸗ 
gericht vor dem Herrn Juſtizrath Jobſt angeſetzet. Es 
iſt ein Galeasſchiff, von eichenem Holze, im Jahre 1803 


\erbauet, und im Jahre 1816 vom Kiel auf neu ausgebauet, 


99 Preuß. Normallaſten groß und jetzt auf 4238 Rthlr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt. Die Taxe des Schiffs und deſſen 
Inventarlum können in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich in 
dem Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben, 
welchemnachſt der Meiſtbletende, nach erfolgter Genehmi⸗ 
Zugl der Intereſſenten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 

ugleich werden alle eiwanige unbekannte Schiffsglaubi⸗ 
ger vorgeladen, in dieſem Termine ihre Anſpruͤche an 
das mehrerwähnte Schiff anzumelden, widrigenfalls ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen auferleget werden 
wird. Stettin den zoften April 1824. 

Königl. Preuß. See: und Handelsgericht. 


Wieſenverpachtung. 


Den zien Junp d. J. Vormittag 9 Uhr, ſollen im For 
hauſe zu Wolfs borſt en 122855 ; * 
a) die Wieſen auf dem großen Mittel⸗Werder; 

b) die neuen Rade Wieſen an der Todten⸗Krampe, 
und an dem Stettiner Grentz- und Krauſen⸗Gtaben; 

e) ein Theil der Cyaflottenholdſchen Wieſen; 

0) vier Wieſen an der Idna belegen, und die Flanken⸗ 


Graben⸗Wieſe; * die 
wozu Pachtlucige eingeladen werden. Stertin den' toten 
May 1824. Die eee 

“ U RR) 


SeEdiktal Citation. 

Von dem Könige. Stadtgericht Neuſtettin wird?: 
3) der Johann Martin Köhler, welcher im Jahr 1878 
als Huſar in den Krieg nach Rußland gegangen, 
und von dort nicht wieder zuruck gekehrt if, oder 


x 


Von Selten der Kaſernen, Verwaltungs, Commiſſtonen ; 


annehmen 


9a 


. 


die ven ibm etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erz 
ben und Erdnehmer, und 8 5 8 
2 der Schuhmachergeſelle Chriſtian Friedrich Timm, 
welcher im Jahr 1805, nach feiner damals ſchon 
erlangten Majorennitaͤt, den hieſigen Wohnort ver⸗ 
laſſen, und ſeit dieſer Zeit weder von feinem Leben 
noch Aufenthalt die geringſte Nachricht gegeben 
hat, oder die von ihm etwa zurückgelaſſenen unbe: 
kannten Erben und Erbnehmer 


85 bierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und ſpaͤ⸗ 


der Regiſtratur nachgeſehen werden. 


teſtens in dem auf den sten Januar 1825, Vormittags 
20 Uhr, an geröhnlicher Gerichtsſtelle hieſ Id angeſetzten 


Termin perfönlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere 
Anweiſung, nusbleibendenfalls aber zu gemärtigen, daß 
ie Verſchollenen für todt erklärt, und deren geſammtes 
e Vermögen ihren nächſten bekannten geſetz⸗ 
lichen Erden zuerkannt werden wird. Neuſt e ttin den 13. 
März 18924. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
eEdiktal Citation. 
Von dem unterzeichneten Köniol. Stab tgerichte if 
über das Vermögen des Kaufmann Hardt, wegen Unzu⸗ 
laͤnglick keit deſſelben, zur Beſilebigung der Gläubiger, 
deute der Coneurs eröffnet, und eine General⸗Tqvidonon 
auf den zzſten July Wormitta 8 um 8 Ühr, in m biefis 
zen Srrstgerichtsloeate ange ſetzt worden. Die undekann⸗ 
ten Gläubiger des Gemeinſchuldners werden vorgeladen, 
In dieſem Termine perföntich eder durch geſetzmaͤßtae, mit 
gehöriger Inf rmatlon und Vollmacht berſehene Bevoll⸗ 
machttate, wozu ibnen der Apotbeker Vogler und der 
Actuatius Bötmann in Vo ſchlag gebracht werden, in er⸗ 
febernen, Ihre Forderungen anzumelden, die Urkunden, 
worauf ſich ſolche gründen, vortelegen, und ſobann fer⸗ 
nere Verfügung, dei ihrem Ausdleiden aber zu erwarten, 
daß fie mit iheen Au ſpruͤch en vos der vorhandenen Con⸗ 
cuts⸗Maſſe ausgeſchloſſen, und damit gegen die übrigen 
Olaubiger nicht weer gehört, ſondern ideen mit ihren 
Forderungen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Falkend urg den zyten Aprif 1824. 
Köoͤntal. Preuß. Stadtgericht. 


- Sauover kauf n. ſ. w. 

Das hieſelbſt in der Kirchenſtraße ſub No. ays bele⸗ 
gene, dem Backer Dame Müller zugehörige Wohnbaus 
und Zubehör fol in Termino den zofien July d. J., 
Vormittags 10 Uhr, aut den Antrag eines eingetragenen 
Glaͤnbigers, Öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft 
werden; die Taxe und Verkaufsbedingungen können in 
Swinemünde den 
ziten May 1824 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Gutheverpachtung. 

Das im Gteiſswaldſchen Ku fe und im Nanzinſchen 
Kirchſpfel belegene Huld Glödenpoff, ſoll mit der beſtell⸗ 
eee 
Me en Meifibietenden vers 
Fuchtet werden. Der Aufbotstermin iſt auf den ste 
Jun d. J angeſetzer und es werden Pachtliebbaber ein 

Kaden, ſich an dieſem Tage des Morgens um 10 Uhr, 
a nfe des Auterjeichneten einzufmden, die Pacht; 
bedi m zu vernehmen, ibren Bor iu Prrtokol ab; 

en und dandchſt wegen des Juſchlages die weitere 
he m er varten. Es mereichs dabei zur Nach⸗ 


sicht, daß von dem kuͤnſtigen Pächter fofors ein haaser 


Vorſchuß von 2000 Ntlr. zu Teifien ſeyn wird. Greiſs⸗ 
wald am ten May 1824 a 
Syndieus Dr. C. Geſterding. 


Zu v rauctioniren auſſerhalb Stettin. 


In Termino den asſten dieſes Monats, Vormittags 
10 Uhr, werde ich in meiner Wohnung ımey Stand herrs 
ſchaftliche Betten und eine Stutzuhr mit Masagoni Ges 
biufe und marmornen Säulen gegen gleich baare Berah⸗ 
lung in Courant verkaufen. Greiffenberg den 11. May 
Cober, Juſtizrath. Vis ore Commisſionis. 

— W 
Am zten Juny d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen hie⸗ 
ſelbſt im Haufe des Kaufmann Bandekow, Spinde, Tiſche, 
Sopha, Kommoden, Spitge', Beitſtellen, Betten und 
Glaſer oͤffentlich an den Meillbiet enden verkauft werden. 
Swinemünde den sten May 824. R 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


—— — 


1824. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Am Montage den 24ften May 1824, Nachmit⸗ 
tag 2 Uhr, werde ich, eines mir ertheilten Auftrages zu⸗ 
folge, eine Auction über verſchiedene Waaren aus einer 
ſich auflöfenden auswärtigen Seivenbandhan lung, im 
Lokale des Jadoſtrie-Magazins abhalten z es werden euch 
Eaitune, Zmirnkanten, lange daͤmſche Handſchuhe und 


ähnliche andre Waaren mit vorkommen. Der Ve kauf 
geſchiebt a tout prix gegen baar Geld. Thebeſius. 


Wein Auction. 

Im Auftrage des Königl. Stadtgerichts werde ich am 
zzſten Juny d. J., Nachmittags um 2 Ahr, im Haufe 
des Kaufmanas Wilhelmi No. 93 der vaſtadie 186 Ox⸗ 
hoft verichiedene framiöftihe und ſpaniſche Weine und 
Stuͤckfaͤcfetr gegen gleich baare Zadlung in Courant 


Öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. Stettin den 
18. May 1824. Rudolph. 


Schiffs ver kau f. 

Da für das, No. 37 dieſer Zeitung näher beſchriebene, 
vom Schiffer Cbriſtoph Wallis bisher aefüdrte, Brigg⸗ 
ſchiff Johannes, in dem heute abgehaltenen dritten Ver / 
kaufstermin nicht hinlänglich geboten worden; fo iſt 
noch ein vierter Aufbotstermin am aten Juny d. J. 
Vor mittaqs 10 Ubr, im Hauſe des Gaſwüths Herrn 
Engel bieſeloſ angelegt und werden Kaufliebhaber dein 
mit der Verſicherung eingeladen, daß dann bei irgend 
annehmi.chen Bot, der Zuſchlag ſofort erfelaen fol. 
Steifewald den isten May 1824. G. v. Vahl. 


— ja Ben in Stettin. 
Veraͤnderungshalbe ein in Schl e; 
deuter Güter, Bald ung bf, Fete get, fn une d rer! 
um moderner Wagen mit allem Zubehoͤr iu verkau⸗ 
en. Derſelbe wrde ſich wegen feiner großen Bequem 
pr für ae ta die en 3 reifende Familie 
eignen. 2 i e 

hellt die Zeitungs⸗Expedition Weg * 

Der Re der ſchoͤnen böhmifchen 
dern fol in a bis 3 2 
taͤumt werden, 


Bertfer 
agen zu didigen Pease aufge 
Gaftbef zum goldenen Adler, 


in vier Federn bat, 


— 


CCC 
Neue Böhmiſche daunenreiche ſauber geriffene 2 
ſo wie die ſchon bekannte vorzuͤglich weiße 
Mehlſackſche geriſſene und ungeriſſene ganz 
haben, bei oritz senior 
% N Fiſcherſtraße No. 1052. 
Ein leichter, aber doch dauerhafter und wenig gebrauch» 
ter Stuhlwagen, wozu auch ein Verdeck gegeben werden 


Bettfedern A 10 und 11 Gr. das Pfd. 
3 neue Gaͤnſefedern und Daunen find wieder zu 
ee ee ec ce oer ccd wach 0 
kann, wenn derſelde zu einer Meife (vielleicht ins Bad) 


gebraucht werden folte, iſt wegen Mangel an Naum billi⸗ 


gen Preiſes zu verkaufen. Das Nähere in der großen 
Dohmſtraße No. 676 wen Treppen hoch.“ 
Ein kleines Pferd, 4 Fuß greß, 5 Jahr alt, gan 
tomm ond daher für inder ſehr zu empfehlen, iſt 
ug ia verkaufen, bey Agath, Laſtadie No. 226. 


Mahagoni Fourniere 
find bey mir zu bekommen, Freyſchmidt, 
kleine Wollweberitraße No. 728, 


„Nö Bretter aller Art, fo wle dergleichen Schalen, 
e 


rteſhoſz, Matsholz, fichtene Balken; Enden und der⸗ 


gleichen Rundhölzer und düchene Nadeelgen find in 
iligen Preiſen ſtets auf meinem Holzhofe in Grabom 
zu haben. Stettin den 1zten May 1824. 

f Johann Sottl. Walter, 


Sc M 
Abgelagertes Leinöhl, Berger Leberthran und Rigaeı 
Matten zu billigen Preifen bey C. F. Weinsesch, 
— — nn 
Feien Mecea- Caffee bey Grone & Comp., 
a = groſse Oderſtraſse No. 22. 
Neuer rother und weiſser Kleefaamen, franzölifcher 


Luzernſaamen, Thimorbeenfaamen und neuer Rigser Lein- 
faamen bei Boettcher & Freyfchmidı. 


Apfelſinen, Citronen und grüne Pomeranzen bey 
Lifchke, 


Beſten Batavia Attac, alten ſtarken Jamaica Rumm, 
vorigiährige Catharinen⸗Pfleumen, und Jwey Gtüdfäffer 
bey . I. Schumacher, 
= kleine Dohmſtraße No. 683. 

Srüne Pomeranzen bey 8 

f N 7 3 F. w. Pfarr. 

Din. Sprop, Praun und blanker Berger Thran, grüne 
Seife, Magd. Külnmel, Annies, fein Indigo, Eitronen; 
Malen, enps. Werle, Gennesiidtser, ball. Lackmus, 

umwolle, Mandeln; auch der feit einiger Zeit ger 

Was leichte Portorico⸗Taback in Nollen iſt wieder zu 
aden bey Louis Silber, 


N 


Heinr. lber 
Schuhſtraße No 861. 


euer roter © 7 „ pr. 
en, Burat N. . , r. Cane dg 


Oste trockene gef unte 3, 2 64. zölliae ſchtede Bret. 
ter, 10 bis 20 Fuß lang, auch eine Purthey deigleichen 
Bohlenden von 5 tig 12 Fuß lang, auf dem Dantzer⸗ 
Ds Pubk ia 3 ſtehend, habe ich zu ſehr 
illigen Preiſen adzulaſſen. 5 2 E ER 
Mart. Friedr. Lentz, Reiffchlaͤgerſtraße No. 128. 


„Neinſchmeckender feiner Caffee 94 a 10 Gr. pr. Pfd., 
fein mittel 8 a 8 Gr., gut ordinzir 74 2 74 Gr. bey 
Paul Teſchner jun.» Baumſtraße No. 998. 


Grune grofskö'nigte Seife, N 
die 4 Tonne von 70 Pfd, Netto 5 Relr. 9 Gr., 
. So 27, © 


4%. „ N aa weh 
vs Paul Tefchner hg., Baumftraſse No, 998. 
Beſter Pohlniſcher Theer, a Tonne 4 Fthlr., desglei⸗ 


chen Maͤrkiſcher a 35 Rthlt., der ö 
Paul Teſchner junior. 


dey 


Zu vermiethen in Stettin. 
Eine Wohnung parterre, beſtehend aus 4 baren 
immern, 1 Alkoven, 2 Kammern, heller Küche Stal⸗ 
ng auf a Pferde nebſt Futtergelaß, Keller und Hol; 
gelaß, iſt zu Johannis c. am Koͤnigsolatze (824) iu vers 
— %; Nähere Nachricht im Haufe ſelbſt in der zwei⸗ 
u Etage. 


Ich bin willens, mein in der Fonffenſtraße No. 754 
delegenes Haus zu Jodanni im Ganzen zu vermiethen. 
Mieths uſtige koͤnnen ſich in Grabow bey mir melden 
und das Nähere erfahren. Bergemann. 
Eine Waaren-Nemife in meinem Speicher iſt zu ver⸗ 


miethen J C. w. Stolle. 


— -—ͤ— —— — 
Ein unter baus von 2 Stuben, Kammern, Küche, Kel⸗ 
ler und Boden raum it am ruıbige Mietlec zu Js hanni 


zu veemiethen, in der Bauſtroße No. 483. 


Dey Stuben in der weiten Etage mit Meubeln find 
te Juni in der Fuhrſtraße No. 843 zu vermies 

Eine Stube, Stallung zu 4 bis 6 Pferde, eine Re, 
miſe zu 2 Wagen, und ein Heu- und Strehboden, iſt 


in der kleinen Dohmſtraße No, 683 zum ıflen Julp e. 
in vermieten. 5 83 zum de Ju 


no Zimmer find zu vermieryen, am Heumarft 


In einer lebhaften Gegend der Unterstadt iſt eine 
freundliche Stube zum ıften Juny zu ver leiden; wovon 
die Zeitungs- Expedition den Vermiecher fil 


ö N 


hweifer, 


Ein in der Unterſtadt betegener trockener Waarenfeller, 
fo wie Stalung zu drei. Werde, iſt ſogleich zu Dermier 
e Näbere iſt em grünen Paradeplak No. 572 


— — — 


Eine Wohnung don 6 ben ebf lafkabi 
eine: bellen Küche alt Seeler, euer rd 
gelaß iſt zum iſten Jul in meinem Haufe zu vermie« 
Benn 
on beſonders vermietbet werde A 

eg de macher Schmidt am Bollwerk 


Ri 


Im Speicher No. Fi Heht eine geräumige Remiſe dem 


Ie Jun e. au, zur anderweitigen Vermiethung frey, 
worüber das Naͤhere zu erfahren bey 2 
F. w. Dilſchmann successores, 


Eine gute trockene Remiſe in unferm Speicher am 
Bollwerk iſt ſogleich zu vermiethen. 
ö 2 C. F. Buſſe & Schulz. 


In dem Hauſe der Frau Wittwe Grawitz, Frauenſtraße 
Nö. 908, iſt die ate Etage, beſtehend in 4 Stuben, 1 Kar 
binet, Stuben: und Speiſekammer, helle Küche mit einem 
Waſſerauß, Kellerraum, und Holtgelzß, zu Johauni d. J. 
zu vermiethen. Gleichzeitig wird unten nach der Straße 
annoch 1 Stube, wobei ein Alkoven, nebſt einem Waaren⸗ 
keller mietbsfrei; wenn es verlangt wird, kann dieſes 
mit dem ottgen Logis auch vereinigt werden. Mieths⸗ 
luſtige haben ſich bei dem Unteczeichneten zu melden. 
Stettin den 10. May 1824. 
Kaufmann J. D. Neumann, 
Frauenſtraße No. 913. 


gr der Hacke No. 979 iſt ein Logis von 4 Studen 
und 3 Kammern zc., oder auch 2 Stuben und 2 Kam⸗ 
mern und 2 Stuben und 1, Kammer mit Küchen zum 
iſten July d. J. zu vermiethen. 

In dem am Pladrin ſub No. 114 (a) belsgenen Hauſe 
iſt eine Wohnung parterre, beſtebend in diey Stuben, 
2 Kammern, Küche, Keller und Helzgelaß, vom uſten 

uny ab zu vermiethen. Das Mähere hierüber Schuh⸗ 

safe No. 141. 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 
ar Hertſchaften, welche das Seebed zu Swinemünde 
FB Er wird ein Logis von 3 großen Stuben, 2 Schlaf⸗ 
Cabinetten, 1 Küche, 1 Keller, 1 Pferdeſtall und Wa 
genſchauer offerirt, auch kann eine Stube nebſt Cobinet 
noch davon vereinzelt werden; die Naͤhern Bedingun⸗ 
gen darüber koͤnnen bey die Herren E. Iſenthal & Comp. 
5 5 unter portofteyen Briefen erfahren 
rden. 2 


Wiefenverpabtung 
Eine Wieſe von 12 Morgen 1 uthen im großen 
Reglitzbruche, desgleichen sen 15 Qn 3 
eine Wleſe von 22 Morgen 110 [iRuthen im kleinen 
Steinbruch gelegen. Nähere Nachricht hierüber wird 
ertheilt im Haufe No. 390 in der Breitenſtraße. 


Zwey Haus wieſen, in der Gegend des Blockhaufes, 
nd ſogleich billig zu verpachten. chricht ertheilt ge⸗ 
ion der Foͤrſter Aundeler — 5 u Block bau e. 


en 5 
Bermicthen. Iaäheres Saufrafe — ogleich z 


Eine ganze Hauswieſe, zwiſchen Gotzlow und Gfünicken 
im aten Schlage von der Oder belegen, if zu vermiethen; 
näbere Nachricht daruber erhält man, Louiienfrape No. 
746 in der zweiten Etage. 


leſe am Dunſch belegen, 
u Walt ae a 


— 


Bekanntmachungen. 

Ein Fortepiano und ein Schreibſectetait ſind ſofort 
zu verkaufen, oder auch zu vermiethen. Das Naͤheie 
in der Z itun s⸗Expeditien. are = 


Ein dunfeliother ſadener Regenſcherm in einem gau 
leinenen Ueberzuge iſt irgendwo ſtehen geblieben. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, in der Zeitungs: Expedition 
davon Anzeige zu machen. 


— u — 
Es wuͤnſcht eine ſtille Familie einen Knaben von gu: 
ten Eltern, vom zweiten Jahle an, 4 Mae zu nebmen; 
das Nähere in der Beutlerſtraße No. 92 dey dem 
Kleidermacher Margardt junior. 


Daß ich meine Wohnung verändert Habe, und jetzt in 
der Beutlerſtraße No 92 wohne, mache ich einem geehr⸗ 
ten Publikum ergebenſt bekannt, mit der Bitte: mis 
ferner geneigtes Zutrauen zu ſchenken. j 

Verebelichte Marquardt, Geſindemaͤklerin. 


n ö 
Meinen am Vogelſtangenberge in der Unterwieck bele⸗ 
enen Garten, in welchem ſich au 170 tragbare Obſt⸗ 
1 ſowie eine bedeutende Anzahl ſchoͤner Stachelbeer⸗ 
firäucher befinden, und der einen ſehr vortheilhaften 
Boden für Gemuͤſe und Unterfrüchte hat, bin ich geſon⸗ 
nen, aus freier Hand iu verkaufen. Auch bemerke ich, 
daß eine Kellerwohnung von 2 Studen und ein Vieh⸗ 
ſtall dabei vorhanden find, und eine in der Mitte des 
Gartens befindliche große Linde mit gerdumigem Balkon 
eine herrliche Aus ſicht nach dem Dammſchen See ger 
währt. Kaufliebhaber werden erfucht, ſich deshalb bei 
meiner Tochter, der verehel. Roſſow in dem Garten 
ſelbſt, zu melden. Stettin den 16teu May 1824. 
Joh. Friedr. Petermann, Vichmäfter, 


Fonds- und Geld- Cours. 
Berlin Zins. | Preußifch Cour. 
den 17. May 1824. Fuß. |priefe [Geld 
Staars-Schuldfcheine 4 | 8954| 883 
Präm.-Staats-Schuldicheine , . , » 4 lı54 Jı53# 
Pr. Engl. Anl, 1818. a, 6 Thlr. 5 1023/1025 
Pr. Engl. Anl. 1822, a. 64 Thlr. N er 
Baac:-Oblig. b. incl. Litt. . 2 | — | 90 
Charm. Obl. m. lauf, Coup . 4863 86% 
Neum, Int,-Scheine doo 4166 — 
Berliner Stadt-Obligationen . „+ , 5 103 — 
Königsberger . do. — 4 4 1 90] — 
Elbinger do, fr, aller Zins 814244 
Danz, do, in Th. Z. v. 3. Jul. 10. 629 — 5 
dito do. in Gl. Z. v. a. Jul. 10. 64 381 — gi 
Weltpreußifche Pfandbr. , » +++] 4186 | — 
dito vorm. Poln, Anth. do. 4 4 841 — 
Gr. Herz, Posens dito gem. 388 864] 4188 | — 
Oſtpreuſsiſche Pfandbriefe 4 873 — 
Pommerſche dito 4100 ( — 
Chur- u. Neum. dito — 4 41014] — 
Schleſiſche dito 32 1402 — 
Pommer. Domain. dito 932 5 1031/1034 
Märkifche dito dito 45 1034] — 
Oſtpreuſs, dito dito 5 034/102 1[ʃ 
Rückst, Coup. d. Kurmark , .. | —_| 3041 : 
dito dito Neumark. . 2 291 — 
Zins · Scheine d. Kur · u, Neumark , I = I 334] = 


